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Wo bist du kleiner Fuchs?



Wie jede Nacht lag der kleine Fuchs in dem warmen Bau seiner Eltern zwischen Mama und Papa Fuchs. Der Bau war eine Höhle, die seine Eltern gemeinsam unter einem alten Baum gegraben hatten. Tief unter der Erde war es kuschelig warm.


Mama und Papa schliefen beide schon fest und schnarchten – chchchch- leise vor sich hin. Der kleine Fuchs hatte seine Augen aber noch geöffnet, er wollte nämlich heute einfach nicht einschlafen. Er war zwar ein kleiner, aber leider auch ein sehr neugieriger kleiner Fuchs.


Seit einigen Tagen durfte er, wenn es seine Mama erlaubte, schon allein vor den Bau und neugierig die Umgebung erkunden. Aber immer nur soweit, dass ihn Mama und Papa Fuchs sahen und sobald es dunkel wurde, musste er wieder in den Fuchsbau der Eltern zurück. Mama Fuchs sagte immer: „Bei Nacht gehören kleine Füchse zu ihrer Mama in den Fuchsbau.“


Auch wenn der kleine Fuchs manchmal mit Opa Fuchs, der seinen Bau ganz in der Nähe hatte, etwas weiter wegdurfte, am Abend musste er auf jeden Fall daheim sein. Mama Fuchs wollte ihren kleinen Liebling in der Nacht bei sich haben.


In dieser Nacht schlich sich der kleine neugierige Fuchs aber heimlich aus dem Fuchsbau. Als er die Höhle langsam verließ und zum ersten Mal die vielen Sterne und den Mond am Nachthimmel erblickte war er total überrascht. So etwas hatte er noch nie gesehen. Neugierig wollte er den Bau verlassen und weiterlaufen, aber dann zögerte er. Mama und Papa hatten es ihm doch streng verboten. In der Nacht gehörte ein kleiner Fuchs in den sicheren Fuchsbau aber nicht in den Wald. Es war dort viel zu gefährlich für einen unerfahrenen kleinen Fuchs.
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